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Als Anna nach der Schule ins Büro des Ponyhofs im
Mühlental kam, stand ihre Mutter Isabel mit sorgenvoller
Miene vor dem großen Terminplaner, der mit bunten
Heftzwecken an die Wand gepinnt war.
Robert, Annas großer Bruder, legte Isabel den Arm um die
Schultern. „Mach dir nicht zu viele Sorgen, Mama. Freu
dich auf die Chaostage. Mit so was werden wir doch
spielend fertig, darin haben wir Übung.“
„Dein Wort in Gottes Ohr.“ Isabel seufzte. „Da müssen wir
eben durch.“
„Übrigens möchte ich mit ein paar Freunden nachher ins
Kino“, sagte Robert. „Und anschließend eine Pommes
essen.“
„Na, dann viel Spaß“, erwiderte seine Mutter.



Robert grinste, hielt ihr die flache Hand entgegen und
legte den Kopf schief.
Isabel wusste natürlich genau, was er von ihr wollte. „Aber
nur einen Fünfer“, sagte sie und nahm einen Geldschein
aus der Kassette, die in einer der Schreibtischschubladen
aufbewahrt wurde.
„Schnorrer!“, zischte Anna, als Robert an ihr
vorbeihuschte, und streckte ihm die Zunge raus. „Was
meinte Robert gerade mit Chaostagen?“, fragte sie dann.
Ihre Mutter tippte auf den großen Kalender. „Pfingsten. Die
Terminplanung ist völlig durcheinander. Wir waren davon
ausgegangen, dass mit den Ferienwohnungen alles in
trockenen Tüchern ist, wenn die Jugendlichen kommen.“


